
Satzung 
zur Änderung Satzung der Gemeinde Delve 

über die Erhebung einer Hundesteuer (Hundesteuersatzung) 
 
 
      Artikel 1 
Die Eingangsformel wird neu gefasst: 
 
Auf Grund des § 4 Abs. 1 Satz 1 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein in der zur 
Zeit geltenden Fassung und der §§ 1 Abs. 1, 2 Abs. 1 Satz 1 und 3 Abs. 1 Satz 1 und 
Abs. 6, 18 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Schleswig-Holstein in der zur 
Zeit geltenden Fassung wird nach Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung vom 
29.10.2019 folgende Satzung erlassen: 
 

Artikel 2 
 
§ 3 Beginn und Ende der Steuerpflicht wird wie folgt geändert  
 
(1) Die Steuerpflicht entsteht ab dem 1. des Monats, der auf den Zeitpunkt der Auf-
nahme des Hundes in einem Haushalt oder Wirtschaftsbetrieb folgt; frühestens ab dem 
Monat der auf den Monat folgt, in dem der Hund 3 Monate alt wird. 
(2) Wer einen Hund nicht länger als einen Monat in Pflege oder Verwahrung genom-
men hat oder auf Probe oder zum Anlernen hält, braucht ihn nicht zu versteuern. 
(3) Die Steuerpflicht endet ab dem 1. des Monats, in dem der Hund abgeschafft wird, 
abhandenkommt oder eingeht. 
(4) Bei Wohnortswechsel eines Hundehalters endet die Steuerpflicht ab dem 01. des 
Monats, in dem der Wegzug fällt; sie beginnt mit dem auf den Zuzug folgenden 01. des 
Monats. 
 

Artikel 3 
 
Diese 1. Satzung zur Änderung Satzung der Gemeinde Delve über die Erhebung einer 
Hundesteuer (Hundesteuersatzung) tritt zum 01.01.2021 in Kraft. 
 
 
 
Delve, den 02.03.2021 
 

 
gez. Matthias Retzlaff  
Der Bürgermeister 


